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Diese Anleitung Selbstheilung durch Selbstliebe ist für Menschen geschrieben, die das Gefühl haben, von ihren emotionalen und gedanklichen Mustern und Gewohnheiten gesteuert zu werden. Sie wendet sich zudem an jene Menschen, die herausfinden wollen, wie es ist, ein authentisches und glückliches Leben zu führen.

Durch 6 Tore und Schlüssel finden Sie zu Ihrem vollkommenen Wesenskern, der geradezu darauf wartet, wiederentdeckt und gelebt zu werden. In diesem Prozess findet die Heilung auf der Ebene statt, wo die häufigsten Ursachen für Störungen und Disharmonien liegen: auf der Ebene der Selbstliebe.

Doch die Selbstliebe ist natürlicher und einfacher als der Verstand denkt.

Aus der eigenen Erkenntnis heraus, dass mangelnde Selbstliebe nur ein Konstrukt des Verstandes ist, zeigt die Autorin einen Weg zu innerem Frieden, Freiheit, Liebe und unendlicher Lebensfreude auf. Damit diesen Weg jeder Interessierte und auch ältere Menschen mit Leichtigkeit und Freude gehen können, ist diese Anleitung in einer einfachen und berührenden Sprache geschrieben. Anwendungen aus der Praxis machen das Vermittelte gleich erfahrbar.
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Vorwort

Mein Verstand war lange auf der Suche nach einer Lösung für alle Probleme und wäre es auch jetzt noch, denn er hätte keine Ruhe gegeben etwas zu finden, dass er allein gar nicht finden konnte.

Aber wer hatte meinen Verstand überhaupt mit der Suche beauftragt? Vielleicht hatte er sich einfach selbstständig gemacht, denn er war darauf programmiert, Fehler zu suchen oder Lösungen für Probleme zu finden.

Irgendwann fiel mir auf, dass mein Verstand sogar die Probleme erfand, um dafür die Lösung zu finden. So war er ständig damit beschäftigt und fand sich dabei sehr wichtig.

Auf einem Tageskalender fand ich folgenden Spruch, der mich zum Schmunzeln brachte:

„Männer haben für jede Lösung ein Problem!“

Ich erkannte, dass nicht die Männer generell die Problem(er)finder sind, sondern der Teil des Gehirns, der für das lineare und logische Denken verantwortlich ist. Also jener Teil, der in der Schule, im Studium, in Ausbildung und Beruf sowie im täglichen Leben am meisten trainiert und programmiert wird. Soweit so gut, wäre dieses Denken nicht auch mit Erfahrungsmustern und mit Emotionen wie z.B. Angst verknüpft, die überall im menschlichen Körper inkl. Energiekörper gespeichert sein können.

Ich beobachtete meinen Verstand dabei, wie er ständig irgendwelche Gefahren abwehren wollte und dabei großzügig in die Zukunft schaute, um dort schon die ersten Anzeichen erkennen zu können.
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